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Die Ueberbauung des Riedtli-Areals in Ziirich

mit 73 Wobnbausern,
(RKorr.)
Siehe beiliegende Tafel.

Bor zwei Jahren hat der Grofe Stadtvat bei An-
lafy Der Kreditgewdhrung fiiv die Meberbauung des jtadti-
{chen Grunditiictes im Jnduftriequartier mit Wohnhdujern
den Stadtrat eingeladen:

a) Baupldne und Boranjdhlag vorjulegen fiir bdie
Neberbauung weiteren {tddtijchen Aveals in verfchiedenen
Stabtlretfen;

b) gleichzeitig die Frage zu priifen und Bericht und
Antrag einzubringen, ob nicht auf billigerem ftadtijchen
Lande und in noch einfacherer Bauart erheblic) billigere
Arbeiterwohnungen ald nach) dem Bauprojefte im Jn-
duftriequartier erftellt werden fbnnen;

¢) die Frage zu priifen, durch weldhe Wenderungen
Des Baugefebes dber Bau billiger Wobnhdujer erleidytert
werben fonne;

d) mit Deftehenden Baugenoffenfchaften in weitere
Unterhandlungen zu treten und eventuell die Griindung
einer grofBern gemeinniihigen Baugefellfhaft anguftreben;

e) bet Gelegenheit billige Wohnhdujer anjufaufen.

Dem unter Biffer a) genannten Auftrage ijt der- Stadt-
rat nunmehr nadhgefommen durch) BVorlage ded Projeltes
fliv die Ueberbauung desd Riedtliaveald im vievten Stabdt-
freile, dad zur fofortigen Ueberbauung beveit ijt.

Diefes am weftlichen Abhange des Jiivichberges gelegene,
von der Winterthurer-, G-, Scheudhzer- und NRiedtli-
ftrafe umidlofiene Baugeldnde mift rund 39,600 m2
Der Baugrund weijt ein- Gefdlle von irfa 15 m auf
und bedingt eine terraffenformige, Erbtvansport er-
{pavende Bebauung. -

Der in Wusficht genommene Bebauungdplan fieht
die Aufteilung ded von den Hauptitrafen umidhlofjenen
Geldndes durch Querjtrafen und BVerbindbungswege in
fiinf Gebdudefomplere vor. .

Die Bebauung fann eine vffene genannt werden.

Allerdings find neben Eingelhdujern auch) Gruppen von
jwet bis flinf aneinandergebauten Haufern vorgefehen,
aber jdmtlidje Gebdudegruppen und Eingelgebdude {ind
alffeitig von G artenanlagen umgeben und thre gegen-
feitige Entfernung dibecfchreitet um vieled das vom Bau-
gefee geforderte Maf, fodaf tibevall veichliche Bejonnung
ftattfindet. Die Gdrten werden von der Stadt angelegt
und, je nach) Wunfdh, wird die Pflege den Mietern tiber-
laffen ober gegen Entgelt dem ftadtijchen Gartenbauamt
libertragen. €8 darf wohl gefagt werden, daf durdy
Berwirtlichung bdiefer Anlage, die wefentlich zur Ber-
{d)dnerung des Stadthildes beitragen wifrde, die Stadt
Bivic) ein Mujter deffen fhaffen wirde, was durd)
die offene Bebauung erveicht werden fann.
Das gange Projeft {ieht in 28 Baugruppen ins:
gejamt 73 Wohnhdujer vor, bet deren Bau 13 per-
{thiedene Grundritypen Berwendung finden jollen. Die
Gefamtzahl der Wohnungen belduft fich auf 288, wovon
33 Bweisimmer-, 130 Dreizimmer-, 101 Vierzimmer-
und 24 Finfzimmerwohnungen jind. Dazu fommen nodh
76 fepavate tm Dachitot gelegene Manfardenzimmer.

Mit Ausnahme von drei Doppelwohnhdufern mit
gwetsimmerigen LWohnungen {ind {dmtliche Hdufer
einfadje. Jn ber Mehrsabl beftehen bdie Gruppen:
baujer aus Grdgefdho, 3wei Stocfmwerfen und ausge-
bautem Dadhjtocte. Die Eingelhdufer find durchgehends
um e Stoctwerf niedriger gebaut. Wlle Hdufer find
volljtdndig untertellert und e enthilt das Kellevgefchop
die Borratsrdume fifv die eingelnen Wohnungen und bie
gemetnjame Wafchtiiche. Jm Dachraume iiber dem Kehl-
gebdlfe find der Dachichrdge. entlang Lattenverfehldge fifv

bie Wobhnungen eingebaut, weldhe unter der Hausfirjt
einen’ grofien ungetetlten Raum frei laffen al8 Hange-

Doden fitr Wéjchetvoctnung.

Die Wohnzimmer weifen einen Flacheninhalt von
16 big8 24 m?, bdie fibrigen Jimmer einen {oldjen von
12 618 22 m*? auf. Die Kiichen haben durcd)jchnittlich eine
Grope von 9 bi3 12 m2  Bei ber Wohnungsausitattung
foll jeber Luxrus und jebe Scheindeforation ftrenge ver-
mieden und lediglid) nur auf zwecdmdpigen, joliden und
dabei gefdlligen Ausbau geadhtet werden.  Die Fuf-
bében der Jimmer find diberall in Pitch-Pine-Lang:
viemen vporgefehen, Kichen und Badezimmer erhalten
Boden ausd farbigen Steingeugpldtthen. Die Wdanbde
der Wohngimmer mwerden auf 1,6 m Hohe getdfert und
dartiber mit Tapeten belegt ober mit Leimfarbe geftrichen,
wdhrend die Wanbde der Kiichen und Nebenvdume Mine-
ralz, Oel- und Leimfarbanitrich erhalten. Gang befonbere
Riicicht wurbe genommen auf den Einbau einer genii-
genden Anzahl Wandfdjten.

Die Heizung der Rdume bei griperer Kilte exfolgt
burd) Zimmerdfen, bet normalen Witterungdverhdliniffen
durd) Dauerbrenner. Kodhherbe und Baddfen find fiir
Gastenerung eingerichtet. Die Wborte erhalten Wafjer-
fpiihlung.  Die unteren Wohnungen erhalten eine lichte
Hihe von 2,70 m, die Dadftocdwohnungen und NMan-
farbengimmer eine joldhe von 2,60 m.

Fiiv die architeftonijhe Geftaltung der Hufer
follen einheimifche Formen verwendet werben mit ein-
facger Dachfonftruttion und dad Haus geniigend dhiigen-
den Dachvoripriingen. Die Fafjabenmauern werden Hell
verput und belebt durch farbige Fenfterlaben, Spaliere,
Grfer und Lauben. Da flir jede eingelne Gebdube-
gruppe je nacdh Lage verfdjiedene Grundriftypen Ber-
wenbdung finden, erhdlt jede Gruppe ihre eigene chavaf:
teriftifche Geftaltung, weldhe fid) harmonijeh in die Gefamt-
anlage einordnet und legtere al8 ein abgefdhlofjenes
Ganges erfdheinen [Gft. z,

Der Koftenvorvanfdlag fiir dbie 73 Gebdude des
Gejamtprojettes ftellt fich wie folgt:

134,119 m® Gebdudeinbhalt & Fr.32.90 Fr. 4,412,515
39620,3 m? Landerwerb, wovon 36396 -

a Fr. 156 und 3224,3 a Fr. 21,30 . 614,618
Neue Straen und Llapanlagen - ; 29,200
Hofanlagen " 14,600
Lebende und gemauerte Hecen mit Holzlatten |, 57,605
Gartenhdusdden, Stitgmauern, Brunnenufw. , 22,462

SGumma Fr. 5,151,000
- Das Gefamtprojeft enthdlt 1315 Raume. Auf Grund
bed Ginbeitdpreifes von Fr. 195,85 pro Raum berechnen
fih fiiv die eingelnen Grofentlajfen von Wobhnungen
ohne Manfarden, - bei Nichtberiicjichtiqgung der fogen.
Wohndiele, aber inbegriffen Kiihe und BVabzimmer, fol-
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gende durchidhnittliche Mietpreife: eine Wihnung von
2 Bimmern $§r. 588, von 3 Jimmern Fr. 783, von 4
Bimmern Fr. 979 und von 5 Simmern Fr. 1175, Diefe
durcdhfdhnittlichen Mietpreife exfdjeinen auf den er{ten Blict
Hod). Der Stabtrat fiifyrt deren Hohe auf swei Umjtdnde
suriict: einmal auf die durd) Steigerung der - Bau-
‘materialienpreife und der Arbeitslshne gang wejentlich
verteuerten Bauloften und {odbann auj bdie: offene BVe-
bauungdweife, weldhe Einfhrantungen in der Audnubungs-
miglichfeit bes Baugrunbes auferlegt.

© Gin erheblich anderes Uusdjehen erhalten die Miet-
sinfe, wenn man in Betrad)t ieht, was hier dem Mieter
geboten wird. — Gelegen an fonniger, luftiger Berglehne
mit weiter usficdht, entjpricht die Unlage allen an ein
gefunbed. Wohnquartier - vom hygienifchen - Standpuntte
aud- zu ftellenben Anforderungen. Sie ijt mit ihren
NRube- und Spielpligen und den zahlreichen Hausd= und
Borgdrten eine, wirtlih tleine Gartenftadt, wo Luift,
Qicht und Sonne, drei Hauptquellen bder Gejundheit,
ungehindert ihren wobhltdtigen Einflup geltend madhen
werden. — Wuch mit Bezug auf Berfehr hat dag Quartier
eine bevorjugte Lage, indem zwei {tadtifdye Strafenbahn-
linten in- nddyjter Ndhe Fahrgelegenheit nach allen Ridht-
ungen hin gewdhren. :

- Bei ber Bewertung der Wohnungen miiffen jodann
auch) die fogenannte Wohnbiele und dad BVadezimmer in
gany befondere Beriictichtigung gezogen’ werben:
Wohndiele fann ald ein naheyu vollgilfiger Griak
fiiv ein abgefchloffenes Wohnzimmer gelten.  Diefer 13
bi8 19 m? mejfende Raum 1ft diveft .beleuchtet und Liift-
JDar und gibt der gangen Wohnung ein freundliches,
Jeimeliges  Ausfehen. , Bon den 288 Wohnungen {find
‘Deven 264-mit-Wolhnbdielen ausgeftattet, ‘jovap die oben
-angefithrten Grofentlaffen der Wohnungen im Grunde
-genommen je.ein Simmer mehr zdahlen.
gewify lebhaft u begriifende Jteuerung gegeniiber der
Bauten im Jnduftriequattier ‘bejteht in der Einvidhtung
von Babezimmern fiiv {dmtliche Wohnungen ohne
Unterfdhied der Grigentlafje.

" Der Bau ded Quartiered joll auf mindeftens fiinf
Jabre verteilt werden und- e3 foll die Berwaltung der
‘Haujer bei NMnverfduflichfeit derfelben durch die ftadtijdhe

Liegenfchaftvermwaltung  gefchehen, im Sinne: des felb-

{ftandigen, fich felbjt erhaltenden, nicht aber gewinn-
Dringenden Unternehmens. :

Bei diefemn Anlajfe ijt ein gedrdngter Ueberblict unjeves
Wohnungdmarftesd nidht ohne Jntereffe. Vet einer
Gefamtzahl der Wohnungen in Jiividh) von rund 38,000
ergab die jeweils am 1. Dezember vorgenommene Jdhlung
Der [eerjtehenden TWohnungen folgendes Rejultat:

1905 1906 . 1907 1908
.81 - 89 100 159
0,21%%0 0,23% 0,26%, 0,4%0

© Diefer Borvat an leerftefenden” Wohningen' ift ein
ungemein gevinger 3u nennen, wenn man bedentt, daf
ber Wobhnungdmartt nur dann ein vidhtiged Verhdltnis
awifdper: ngebot: und Nadhfrage aufweijt, wenn jeder-
peit. mindeftens 3 °/o famtlicher Wohnungen leer ftehen.

Gtwas. beffer haben fich die Verhdltniffe mit Besug:
uf " die 9 _ Sn den Jabren 1905
big 1907 wourden an Newbauten mit jeweild im ndchit-

auf ~die Bautdtigleit geftaltet.

folgenden Jabre begiehbaven Wobhnungen evitellt:

" 1905/1906 1906/1907 1907/1908
155/523 147/565 181/897

i @8ift aljo etoeldhe Sunabhme der neubeziehbaren Wolhn-

ungen ju vergeichuen. Deffenungeachtet wetft aus mehr-

fachen Gviinden beute der Wobhnungdmartt’ mit Bezug

auf bdie Zahl der zur Verfiigung ftehenden Wohnungen

einen Stand auf, der von demjenigen des JFahres 1905

nicht -wefentlich verfdhieden ijt.

Diefe

Eine weitere, .

Dap die Stadt Jiivich mit der Verwirtlidhung des
Riedtliprojetted ein grofes Wert ber Gemeinniibigteit im
Ginne einer Milderung der Notlage im Wohnungsmartte
vollbringen wird, fteht wohl auBer Frage. Den bejten
Beweid fliv die Beliebtheit, derver {ich bdie ftabdtifchen
Wohnungen bei der Mieterfchaft erfreuen, gibt ein furzer
Hinweid auf die Crfahrungen mit den in jlingfter Jeit
beogenen Wohnungen in den ftddtifchen Haufern im
Snbuftriequartier.  Die BVermietung verurjachte dafelbit

‘feine Schwierigteiten; Bewerber meldeten fich in mehr als

gentigender Zahl. 8 {ind namentlich die fleineven billigen
Wohnungen, nac) denen eine lebhafte Nachfrage Herrfeht.
cht weniger ald 130 Mietgefuche fonnten feine Beriict
fichtigung mehr finden. €3 {dheint, fagt der Stabdtrat,
pafs die Mieter, von denen ungejdbhr 65 */o im ftidtifchen,
fantonalen und Bundesdienjte jtehen, fich in den neuen
Wohnungen Heimifd) fithlen und mit denfelben jufrieden
ind. ,
f Die Borlage pafjiert zur Jeit die Veratungen im
Grofen Stadtrate; die enbgiiltige Bewilligung des Bau-
fredites unterliegt dev ziivdherifchen Gemeindeabftimmung.

Qiivcher G_Brief;
|

o Bitrid)y, Gnbe April1909.

i nun aber ing eigentliche Elborado der Barient-
widlung su gelangen, muiffen  wir unjere Schritte nadh
dem 4. Gtadtfreife -Tenfen. Abgefehen von den zwei
grofen Kivdhenbauten in Wiptingen und Oberftraf,
von Denen wir jiingjt bevichtet haben, Hhat namentlic
pasd Beftveben, praftijeh und Sfonomifch eingerichtete’ und
sugleich) modernen Ghavafter tragende, Fwei:, drei- und
vievjtoctige Wohnhaufer su jhaffen, eine feltene Leb-
haftigteit aufsumweifen. Die Fertigjtellung einer betvddit
lichen Anzahl neuer StraBen hat hier die unmittel-
bave Bevanlaffung geboten. . Nicht im mindeften Furiict:
geblicben ift Dabei Dbejonders bdad Quartier zwijdhen
Rifchibachitrage, - Niitihiftrafe, Landenbergitrafe und
Habsburgjtrage n  Wiptingen, alled Strafen jiingeven
Datums.  Jnnert gany furzer Feit haben fidh hier eine
ganze Neibe . fhmucter, impojanter Hdujer in Gruppen
gebildet, und nod) jehen eine grofe Menge fchoner, idealer
Bauplage ihrer niilichen Lerwertung entgegen. Stau-
nend -bleibt man ftehen ob der gewaltigen Berdnderung,
die dag Gebiet durd) Tervain-Auf- und -Ubtvagungen
erfahren “hat  und “nur mit Mithe fann man fih bdie
frithere Geftaltung des einft {o. uwmwirtlichen Reviers ind
Geddchtnis gurticfrufen. Durd) die Jnbetriebfebung der
Bweiglinie der ftadtifchen StraBenbalhn bis zur Nord-
briice ift dag Quartier mit einem Schlage zu einem dexr
dem Berfehre am beften erfchloffenen gemacht worden.
Diefer lehtere Umftand hat ‘auch dazu beigetvagen, bdaf
jich fapitalfrditige Unternehmer - hier ein Feld ihrev ge-
meinniiigén und oft- mit betrddhtlichen Opfern verbun-
denen: Tdtigfeit ausgejucht Haben. ‘

Was wir- hier, von Wiptingen = gefagt Haben, das
trifit auch fiir. bas fog. Scheuchzerqut zu, nur nod
in erhohtem Mafe. Wir fommen Hier in- ein- eigent-
liches Babel, nur daf wir hier bedeutend zielbervuptevem
Sdyaffen begegnen, als dies feinerzeit in Bautreifen der
biblifhen Stadt Der ,unbegrensten Unmiglichfeiten” Dder
Fall war. Sogar auch der Turmbau fehlt nidht im
Scheuchzergut, denn hier ift ja der Standort der wer-
denden Kivche Oberftrafp, deven Tuvm beveits den
Dachgiebel um ein betrddytliches iibervagt. Und zu den
Jitgen ded durch) eine grandiofe Stiihmauer begrenzten
Kivdhenbaues, da geht e zu und her, gleihjam wie in
einem — Ameifenhaufen: Nicht weniger ald 20 Bau-



	Die Ueberbaaung des Riedtli-Areals in Zürich mit 73 Wohnhäusern

